
32 Sternsinger sammelten für die Ärmsten der Armen
Über 4500 Euro kamen in der Pfarreiengemeinschaft zusammen – 

Gottesdienste mit Dreikönigsweihe am 05. und 06. Januar 2024

Die Prackenbacher Sternsinger tragen nochmals ihren Spruch auf. Bildmitte: Pater Johnson Kattayil

Bericht und Bilder: Lisa Brem

Moosbach/Prackenbach/Krailing. Sie zogen von Haus zu Haus und setzten sich damit für die 
Ärmsten der Armen ein: 32 Sternsinger sind in der vergangenen Woche in der 
Pfarreiengemeinschaft Moosbach-Prackenbach-Krailing unterwegs gewesen, um Spenden zu 
sammeln (sieben in Moosbach, 17 in Prackenbach und acht Krailing). Bei den insgesamt drei 
feierlichen Gottesdiensten zum Dreikönigstag, am Freitag in Krailing und Samstag in Moosbach 
und Prackenbach, zogen sie feierlich in die Kirchen ein, Pater Johnson Kattayil segnete Wasser, 
Salz, Kreide und Weihrauch bei der Dreikönigsweihe.

Heuer stand die Sternsinger-Aktion unter dem Motto „Gemeinsam für unsere Erde – in Amazonien 
und weltweit“ und im Zeichen der Bewahrung der Schöpfung und des respektvollen Umgangs mit 
Mensch und Natur. Partnerorganisationen der Sternsinger setzen sich in vielen Regionen auf der 
Welt dafür ein, dass das Recht der Kinder auf eine geschützte Umwelt umgesetzt wird.

Pater Johnson Kattayils besonderer Gruß zu Beginn der Heiligen Messen galt den Sternsingern, die 
insgesamt 4.618,90 Euro gesammelt hatten. Das Fest der Erscheinung des Herrn erzähle von 
Aufbruch, Menschen machten sich auf die Suche. Aufbrüche seien notwendig, um unsere 
Möglichkeiten und Träume zu erreichen, erklärte der Geistliche. „Machen wir uns auf die Suche 
nach ihm, denn dort, wo Gott und die Menschen zueinander kommen, da wird die Welt enden.“ 
Anschließend segnete Pater Johnson Wasser, Salz, Kreide und Weihrauch und besprengte beim 
Asperges die Gottesdienstbesucher mit Weihwasser. Für die Gläubigen stehen Sternsinger-Sets mit 
Kohle, Kreide und Weihrauch zur Mitnahme bereit. 

In seiner Predigt berichtete Pater Johnson Kattayil von den Heiligen drei Königen. Die Sternsinger 
hätten die Botschaft gebracht: „Wir haben den Stern des neugeborenen Königs gesehen, diesen 
König wollen wir anbeten!“ Dieses Fest sei bereits der Hinweis, dass Jesus für alle Menschen auf 



die Welt gekommen sei und nicht nur für das auserwählte Volk Israel. Die drei Könige stünden für 
die damals bekannten Kontinente Asien, Afrika und Europa. „Vor dem Neugeborenen fielen sie auf 
die Knie und haben sich klein gemacht, um ihn anzubeten und ihm in Demut zu huldigen“, 
beschrieb er die mächtigen Herrscher. Wenn jemand Jesus Christus verbunden sei, dann ströme 
Liebe aus. „Lassen wir uns von dem Besuch bei Jesus erfüllen!“

Pater Johnson bei der Segnung von Salz, Wasser, Kreide und Weihrauch

Am Ende der feierlichen Gottesdienste bedankte sich Pater Johnson bei den Sternsingern für ihren 
Einsatz und bei allen, die sich an der Aktion unter anderem mit Mahlzeiten, Transport oder auch 
Spenden beteiligt hatten. Nach dem Schlussgebet und dem Segen trugen alle Sternsinger nochmals 
den Sternsinger-Spruch vor und wurden mit kräftigem Applaus belohnt.



             

          Pater Johnson Kattayil und die Sternsinger bei der Dreikönigsweihe in der Pfarrkirche Sankt Johannes 
          in Moosbach.

        In Krailing waren die Sternsinger beim Vorabendgottesdienst in der Filialkirche mit dabei.


